
9

Inland Liechtensteiner Vaterland  I  Samstag, 2. März 2024

Bedeutendes Abkommen mit Kambodscha 
Vom 29. Februar bis 2. März fand ein offizieller Besuch von Regierungsrätin Dominique Hasler im Königreich Kambodscha statt. Zweck der 
Reise war die Unterzeichnung eines Rahmenabkommens zwischen Liechtenstein und Kambodscha über Entwicklungszusammenarbeit.  

Im Zentrum des Besuchs von 
Regierungsrätin Hasler stand 
die Unterzeichnung des Rah-
menabkommens über Entwick-
lungszusammenarbeit. Vonsei-
ten Kambodschas wurde das 
Abkommen durch Vize-Pre-
mier- und Aussenminister Sok 
Chenda Sophea unterzeichnet. 
Das Abkommen ist für die Ar-
beit des Liechtensteinischen 
Entwicklungsdienstes (LED) 
sehr bedeutend, da er dadurch 
als staatlicher Geldgeber aner-
kannt wird und einen offiziellen 
Status in Kambodscha erhält. 
Dies ist eine Voraussetzung da-
für, dass der LED ein Projektbü-
ro vor Ort für die Begleitung der 
bilateralen Entwicklungspro-
jekte eröffnen kann. Der Fokus 
der durch den LED unterstütz-
ten Projekte in Kambodscha 
liegt im Bereich der Berufsbil-
dung, insbesondere bei der För-
derung von digitalen Kompe-
tenzen, und der Aus- und Wei-
terbildung im Bereich der 
erneuerbaren Energien. Der 
Stiftungsrat des LED hatte 
2020 beschlossen, Kambod-
scha als neues Schwerpunkt-
land aufzubauen. Seither wur-
den erste Projekte vor Ort auf-
gegleist und auch das Netzwerk 
aufgebaut. Parallel dazu wurde 
das Rahmenabkommen aus -
gehandelt, um die rechtliche 
Grundlage für ein langfristiges 
Engagement zu schaffen. 

Zusammenarbeit erfordert 
politischen Dialog 
Im Vorfeld der Unterzeichnung 
fand zudem ein Arbeitsge-
spräch zwischen Regierungsrä-
tin Hasler und Aussenminister 
Sok statt. Dabei betonten sie 
den Willen, die bilateralen Be-
ziehungen zu vertiefen, und 
tauschten sich zu diversen ak-
tuellen Themen von globaler 
Bedeutung aus. Regierungsrä-
tin Hasler äusserte sich nach 
dem Gespräch positiv: «Es ist 
ein grosser Schritt für den 
Liechtensteinischen Entwick-
lungsdienst, in einem neuen 
Schwerpunktland tätig zu sein. 
Für eine erfolgreiche Arbeit vor 

Ort benötigt es die politischen 
Rahmenbedingungen. Ich bin 
beeindruckt von der Wert-
schätzung und dem Engage-
ment der Regierung in Kam-
bodscha. Bei verschiedenen 
Gesprächen wurde vereinbart, 
dass ein kontinuierlicher 
Dialog zwischen dem LED und 
den verantwortlichen staatli-
chen Strukturen Kambodschas 
stattfinden wird, so dass der 
LED im Namen des Landes 
Liechtenstein einen möglichst 
grossen Mehrwert für die Be-
rufsbildung in Kambodscha er-
zielen kann. Liechtenstein hat 

viel Erfahrung mit der dualen 
Berufsbildung im Inland. Die-
ser Schwerpunkt innerhalb un-
seres Engagements im Bereich 
der internationalen humanitä-
ren Zusammenarbeit und Ent-
wicklung liegt daher auf der 
Hand und hat auch für die 
 Regierung Kambodschas hohe 
Priorität.» 

Des Weiteren traf sich Re-
gierungsrätin Hasler mit Heng 
Sour, Minister für Arbeit und 
Berufsbildung, sowie Hang 
Chuon Naron, Vize-Premiermi-
nister und Minister für Bildung, 
Jugend und Sport. In diesen Ge-

sprächen begrüssten die beiden 
Minister von kambodschani-
scher Seite das Engagement 
Liechtensteins im Berufsbil-
dungsbereich. Regierungsrätin 
Hasler betonte die Notwendig-
keit, dass der LED eng mit den 
Ministerien zusammenarbeiten 
kann, und begrüsste die politi-
sche Unterstützung der Amts-
träger für die Projekte, welche 
vom LED unterstützt werden. 

Projekte vom  
LED besucht 
Im Anschluss besuchte Regie-
rungsrätin Hasler auch einige 

Projektpartner des LED vor 
Ort, mit welchen bereits Pro-
jekte aufgegleist wurden. Beim 
Institut für Technologie infor-
mierte sie sich über die mögli-
che Zusammenarbeit zwischen 
dem Institut und dem LED im 
Bereich der Ausbildung von 
Energiefachleuten. Ausserdem 
besuchte sie die «Sisowath 
High School», wo ein Projekt 
im Bereich «Digital Visualiza-
tion Technology Skills» unter-
stützt wird. Dieses Projekt ist 
Teil einer umfassenden Re-
form des kambodschanischen 
Schulsystems, welche vom Bil-

dungsministerium derzeit vo-
rangetrieben wird, und leistet 
einen wichtigen Beitrag zur 
Vermittlung digitaler Fähig -
keiten. 

Abschliessend besichtigte 
sie die IT STEP Academy der 
«Sisters of Code», wo ein Pro-
jekt zur Reduzierung der 
 Geschlechterungleichheiten im 
Bereich der digitalen Fähigkei-
ten umgesetzt wird. Es handelt 
sich dabei um das erste landes-
weite Projekt zur Förderung 
junger Frauen im IT-Bereich 
und hat deshalb Vorbildcharak-
ter. (ikr)
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Gemeinsamer Dialog beim LED-Projekt «Sisters of Code». Besuch des Instituts für Technologie.

Besuch der «Sisowath High School», ein Projekt im Bereich «Digital 
Virtualization Technology Skills», das vom LED unterstützt wird.


